
er Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

30 , Dienstag den 14. März  1865.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mat , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr. , im Bezirke Nagold fanunt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrige » Theil unseres Landes 1 fi. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

gespaltene Zeile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrncken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Ift - kr.

Amtliche AckanrUniachungen.

Nagvld . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigungen der Schullehrer für ihre nicht in natura bezogenen Frucht-
besoldnngen wird nach Coiisistorialerlasi vom 16. Ott . 1860 kAmtsblatt Nr . 88 v. 1860 ) der Preis der nachbenanntcn Früchte,
wie er sich an dem cnlschetdenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehenden, bekannt gemacht:

Markttag, R oggeii. Dinkel. Ha der.
Schranne. und zwar der iste Markttag M tt e l - M i t 1 e l , M ittel

dcS 3. Monars des ersten
Quartals 1665. Gewicht. Preis -, vr . Crr Gewicht. Preis, Pr. Ctr. Gewicht. Preis , vr . Etr.

vr . Schffl. . fl. Ir. vr . Scl 'sfl. fl. ! kr. vr . Scbffl. ,r. kr.

März 1865.
Nagold . . 4 ten 256 4 30 152 3 58 168 3 24
Altcnstaig Stadt. Iten 254 4 34 156 4 2 174 3 18

De » 10 . . März 1865 . König !, gern. Oberanit.
Bvitz . Fr ei Hofer.

K . Anitsnotariat Altenstaig.
Angefallene TIMiiirgs-Geschiifte.

Bon Alte n stäup Stadt:
Schulmeister Schüller,
Wilhelmine Elch . ledig,
Johann Georg Ehret , Saifensieders Frau.

B e r n e ck:
Christian Sauer , Schriftsetzer.

Ebers bar dt:
Simon Wurster , Weber,
Regine Kübler , ledig,
Christian strick, Lammwirth.

Enz -thal:
Michael Kalmbach von Poppenthal.

Ettm a n nsweil  e r:
Friedrich Waidelich, ledig.

Nothfelden:
Christian Dengler , Hofbaner.

S i m m e r s f e l d:
alt Michael Neule , Weber,
Michael Friedrich Nothfuß , Holzmacher.

Spielberg:
Johannes Faißt , Taglöhncr.

Ueberberg:
Johannes Welker, Wittwer.

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Hopfe « stange »-äZerkanf.
Aus dem hiesigen

Gemcindcivald kom¬
men am

Donnerstag den
16 . d. M .,

Morgens 9 Uhr,
znm Verkauf:

100 Stück Hopfenstangen , von 25'
Länge und

380 Stuck Hopfenstangen , von 30 bis
35 ' Länge.

Den 10 . März 1865.
Schultheißenamt.

Brau n.

21» Nagold.
Holz -Verkauf.

Am Samstag den
18. d. Mts .,

Mittags 1 Ubr,
im Stadlwald Mut-
lerbcrgle:

170 Stangen , von
20 —30 -Länge.

50 Klafter Nadelhvlzfcheiter und
Prügel,

10500 Nadelholzwellen,
20 Klafter Sknmpciiholz,
Am Dienstag de» 21 . d. M,,

Bormittags 9 Uhr,
auf hiesigem RathhanS aus dem Stadt-
wald Sommerbaldcn:

66 Stück Lang» und Klotzholz mit
899 C . ' ;

aus dem Stadtwald Kilbcrg:
87 Stück Lang- und Klotzholz mit

2143 C.-;
ans dem Stadtwald Dreispitz:

76 Stück Lang- und Klotzbolz mit
1608 C. ' ;

aus dem Skadtwald Mittlerbergle:
116 Stück Lang- und Klotzholz mit

2951 C.' .
Waldmeister Günther.

N e t»b n l a ch,
Oberamts Calw.

Stange »- und Rinden -Verkanf.
An, Samstag

den 18 . d. M .,
!Vormittags 9 Uhr,
>werden im hiesigen
Gemeindewald Zie«
sttlbach circa 400

starke Stangen,
welche sich zu Sparrenbolz , Gerüst - und
Telegraphenstangcn eignen , sowie

am gleichen Tage , Nachmittags 2 Ubr,
di Rinde von ca. >800 Rotbtanneii verkauft.

Der erste Bertanf ist im Walde , der
zweite ans dem Nathhause.

De » 11. März 1865.
Stadtschultheisienamt.

H er m a n n.
2s » Bescnfcl  d,

Gerichtsbezirts Frendenstadt.

Wald -Verkttnf.
Die zur Verlassenfchaft der Ehefrau deS

alt Chiistiau Kepple  r , vormaligen Lamm-
wirths hier , gehörigen Waldungen von ca.
300 Morgen Grundfläche auf Besenfeldcr
und Göttelsiiigec Markung kommen am

Montag den 20 . d. M .,
Vormittags 10 Ubr,

auf dem Rathhans zu Besenfeld zum zwei¬
ten und letzten  Verkauf , da voraussicht¬
lich Nachgebolc nicht angenommen werden.

Unbekannte Käufer habe» sich über den
Besitz der nölhigen Zahlungsmittel anSzu»
weisen, insofern nur gegen baare Bezahlung
verkauft wird.

Den 11. März 1865.
Die Theilungsbehördr.

vät . Amtsnotar Schmidt.

2s » Ebershardb,
OberamlS Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Erbschaftsmasse deS ch Lamm-

wirths Frick dahier kommt am
Montag den 27 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
bas ganze Anwesen znm Verkauf , bestehend
in einem guten, geräumigen , Lstockigen

Wobiihanse,
aufwelchem da-
dingliche Wirth«

schaftsrecht
ruht , die einzige

Speise - n»d Schildwirthschaft im Orte , die



sich Von jeher einer bedenkenden Frequenz
zu erfreuen heikle.

Im ersten Stocke deS Hauses befindet
sich eine zweckmäßig eingerichtete Brannt-
weinbrennerei nnd in der Nähe desselben
ein laufender Brunnen ; hiezu gehört ferner:
eine beim Hanse befindliche geräumige
Scheuer mit Gaststast , Schopf , gutem Kel¬
ler und ' /s Morg . 6 , l Nih . Hosranm,

An Gütern , die fiel, sämmllich in gutem
Stande befinden nnd einen schönen Ertrag
abwerfen , sind vorhanden:

17,0 Rth . Gemüsegarten nnd
»ss Mrg . 12,0 Rth . Gras - und Baum.

garten beim HanS;
30 Mrg . 27,3 Rth . Aecker und Wie¬

sen, und
5 ^ s Mrg . Nadelwald.

Je nach Wunsch deS Käufers könnte
der ganze Vorrat !) von Wein , Most , Fäffer,
sowie noch sonstige WirlhschaflS -Gerärh«
schäften in Kauf gegeben werden.

Die Zahlungsbedingungen sind sehr an¬
nehmbar gestellt nnd eS kan » ein khäkiger
Mann ans diesem Platze gewiß sein sicheres ^
und gutes Auskommen finde ».

Den 9 . März 1865.
Waisengericht.

Vorstand : Werner.

Privlit -Nekannlmachniigen.
Unters chw ando  r s,

Oberamts Nagold.

Drcinihalz-Derkuuf.
Am nächsten Sam¬

stag den 18 . d. M .,
g/ ^Vormittags 9 Uhr,
At/werden in den Frhrl.

AsVv . Kcckler ' schen
P?-«. Waldungen

19 Klafter Prügel,
105 Rcißhanfen nnd circa
000 Fioßwieden

um baare Bezahlung inr öffentlichen Auf¬
streich verkauft , wozu man Liebhaber ein¬
ladet.

Frhrl . v . Kcchler ' jcher  Forstwart.
91 a u ß.

2f ' Pfalzgrafenweiler.
Hans - und Lie .; enschcifts-

Verkuuf.
Tic Erben der Joh . Georg Schu m a -

cher , Maurers Wittwe , verkaufen am
Montag den 20 . März d . I .,

Mittags 1 Uhr,
ein 2stockigcs Wohn¬

haus mit Scheuer,
'Stall und Schopf,
! 1 Viertel Garten vor
hnd 1 Viertel Garten

hinter dem HanS , nnd 1 ' /» Morgen Ackerfeld.
Die Zusage erfolgt , wenn es möglich ist-
Den 11 . März 1865.

Die Erben.

Z >> Nagold.

Kleefarnen,
ewigen nnd dreiblättrigen , in sehr schöner
Qualität empfiehlt bestens

Gottlob Knödel.

A l t e n st a i g.

Nuswanderer nnd Reisende nach Amerika
befördert stets über

Bremen , .Havre n. Liverpool
mit - Dampf - nnd Segelschiffen zu billigsten Preisen

Carl Henßler , Agent.

Jeben^versnllerunĝbllnk für HenWümuI in Ootlm.
Die OseschäfkSergebniffe dieser Anstalt im Jahre 1864 waren überaus günstiger

Art . Durch einen reichen Zugang an neue » Versicherungen (2010 Pem . mit 4,353000
Thlr .) , welcher größer war als in irgend einem früheren Jahre,  ist

die Zabl der Versicherten auf 26600 Perl .,
die Versicherungssumme auf 46,170000 Thlr .,
der Bankfonds auf etwa 12,650000 Thlr.

gcstiegc » .
Bei einer JabreSeinnahme von mehr als 150,000 Thlr . waren nur 931,000 für

575 gestorbene Versicherte zu vergüten , welcher Betrag wesentlich hinter der rechnnngsmäs-
figen Erwartung znrückbleibt nnd den Versicherten eine abermalige hohe Dividende in
Aussicht stellt.

In diesem nnd den nächsten vier Jahren werden über

Zwei Millionen Thaler
vorhandene reine Ueberschnffe an die Versicherten vertheilt , waS für die Jahre 1865
und 1866 eine Dividende von je

38 Procent »
ergibt.

Auf diese Ergebnisse verweisend , laden zur Versicherung ein
Apotheker C . Oefsrnger in Nagold,
Ford . (Hevrgii in Calw,
Stadtschnliheiß ' (Aefzler in Horb.

Nagold.

Wüflinggarrr,
alle Sorten wollene und baumwollene

Strickgarne , Webgarne , Kölsch
und Bettbarchent , baumwollen
und leinen Tuch , weiß nnd gefärbt,
billig bei

I . A . Sch old er.

N agol  d.

Luirih'sche

allen Gicht - und RhenmatiömuSleidcnden
empfohlen.

Nicht zu veraltete Nebel , jedenfalls aber
frisch eintretende rheumatische Schmerzen
werden durch Umschläge von Waldwollwatte
mit Oel besprengt schon nach wenigen Stun-
den gehoben.

Niederlage hievon befindet sich bei
Gottlob Knödel.

N a g o l d.

zu ermäßigten Preisen empfiehlt bestens
Gottlob Knödel.

Nagold.

Malzextrakt
für Drust- nnd Lungenleidende,

für Hustende bei Heiserkeit und Krampf-
Husten , für Blutarme , Bleichsüchtige » nd
Schwächtickc , für Genesende nach schweren
Krankheiten und Blutverlusten , für Alters¬
schwache und Hämorrhoidalteidcndc bei ge¬
schwächter Verdauung und Stockung der
Entleerungen , für scropbulöse Kinder ein
ausgezeichnetes Nährmittel empfiehlt das
Flacon ü 36 kr.

Gottlob Knobel.

A l k c n st a i g.

Anzeige und Empfehlung.
Ich erlaube mir hiemit , dem hiesigen

nnd auswärtigen Publikum anzuzeigen , daß
ich nicht nur Heizungen anfertige , sondern
auch Maurerarbeit jeder Art übernehme nnd
bitte um zahlreichen Zuspruch.

I . G . Walz.

Empfehlung.
Der Unterzeichnete übernimmt auch Heuer

wieder , wie schon mehrere Jahre , Bleich-
gegenstände auf die Uracher Bleiche
zur Beförderung an , nnd wird Alles franco
hin und her geliefert.

Raufer,  Tübingcrbote.

3js Nagold.

Meesamen,
dreiblättrigen und ewigen

in ganz schöner Waarc , erlaube mir zur
gefälligen Abnahme zu empfehlen.

Heinrich Müller.

2js Haiterbach.
Wagen - und Pfliige -Berkanf.

Ich habe einen guten , alten,
. zwelspännigen , eine » neuen , ausge-

Nmachten , einspännigen Wagen
n. eine » neue » zwelspännigen halbenHinterwa-
gen mit eisernen Achsen, ferner 2^
neue Amerikaner Pflüge mit Kar¬
ren billig zu verkaufen.

Kanfslicbhaber können täglich mit mir
einen Kauf abschüeßen.

Den 7 . März 1865.
Benedikt Graf,  Schmid.



Sindlingen,
Oberamkö Hcrrenberg.

Ca . 50 Säcke blaue und rothe Steck-

und Eßkartosfeln sind dein Verkaufe auS-

gesetzt.
Hosdomänepächier Brauni n g e r.

N a st old.
Am Sainstag den 18 . März,

Vormittags 11 Ul)r,
verknuse ich eine schöne fehler,
freie großkrächkige Kuh (Rigi-
Race ), sowie ei» ^/ijähriges
Kalbelc , wozu Liebhaber ciu-

ladet Adlermirth Ttockiuster.

A l t e n st a i st.
Danksagung.

Für das geschenkte Mehl , welches ich vor
4 Jahre » vo » Madame Lutz zn eiueui Brei
erhielt und mir kürzlich vor dem Sladk-
schnlthcißenamke entgegengchallen wurde,
sage ich nochmals meine » höflichen Dank.

Gottlob Grözinster,
in Arbeit bei Johannes Lutz.

— Num
Gute

Kerrrenkleie
hat zn verkaufen

Bäcker Kcmmlcr u . Moser.

Bon Egenbansen bis nach Gnndnnsten

stillst am Fastnachk -Dienstag ein wollener
Shawl verloren , welchen der Finder stittistst
in der Krone in Gnndringen abstebeu
wolle.

" Nagold.

Dötes - (Pathcn -)

zu haben in der
G . W . Zaiscr ' schen  Bnchhandluiist.

2j' Nagold.
KLehrLittgs -Wesöseh
Einen wohlerzogenen jniisten Menschen,

der Lust hat , die Giaserprosessio » zu er-
erlernen , findet mit oder ohne Lehrgeld
eine Stelle ; wo ? sagt die

Redaktion.

Ebhause  n.
Für den unglücklichen Maurer Walz

sind weiter rinstegaiisten : Durchs Pfarramt
Fellbach 6 fl ., Walddorf 13 fl . 9 »/s kr.,
Oberschwandorf 2 fl. 30 kr., Oberbrnden
6 fl. 24 kr., Giengen 1 fl.. Mittelstadt
1 fl., M . in U.J . 1 fl., Fr . D . in U.J.
30 kr., durch die Red . deS Gesellschafters
von einer Armeiifrenndin mit dem Motto:

Bertran ans Gott , er Hilst in Noth 1 fl.
4 .5 kr. , von Uhrm . H . in N . 18 kr., durch
die Red . der Arinenblätter 8 fl. 50 kr.

Herzlichsten Dank den frenndl . Gebern.
Pfarrer Roller.

Viktualien -Preise.
Nagold . Altenstai - .

Kcrncnbrod . . 6 Pfo . 26 kr. 28 kr.
Mütelbrod . . . „ „ 22 kr. — kr.
Schwarzbrod . - „ „ 18 kr. — kr.
I Äreuzcrwcck schwer 6 L. 2Q - 6L . 2Q-
Ochsenfleiich . . 1 Pfd . 12 kr. — kr.
Rindfleisch . . . 1 „ 11 kr. 12 kr.
Hammelfleisch . . 1 „ — kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 9 kr. 8 kr. ^
Schweinefleisch mit Speck 16 kr. IS kr.

dto . ohne Speck 12 kr. >12 kr.
Butter . . . . 1 Psv . 22 kr. ,
Rindschmalz . . . 1 „ 28 kr.
Schweineschmalz . 1 „ 20 kr.
Eier 8 Stück . 8 kr.

Frucht - Preise.

Fruchtgatiung en.
Nagold,

11. März 1865.
Altcnstaig,

8. März 1865.
Freubenstadt,

4. März 1865.
Calw,

8. März 1865.
Tübingen,

3. März 1865.
Heilbronn,

11. März 1865.

fl. kr. st. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel , alter . . . -— -- — -. — — — — — -- '- — — -- — - - "

„ neuer . . 4 — 3 54 3 45 4 9 4 2 3 50 — — — 4 — 3 53 3 42 3 53 3 46 3 38 3 42 3 33 3 24

5 18- 5 4s 5 40 5 38 5 36 5 33 5 30 515 5 9 4 37 -- 5 12 — -- -- - —

Haber. 3 30 3 24 3 13 — 3 24 — 3 40 3 38 3 36 3 30 3 24 3 21 3 33 3 27 3 22 3 21 320 3 9

Gerste. 4 3 4 1 4 — — 412 — — 4 — — — 4 — — — 4 — — - — 3 12 - -

Walzen. 5 6 5 2 5 - 5 36 5 13 5 — 5 24 5 14 5 — — — — - -. — — -. 4 42 -

Roggen. 4 42 432 42t 4 48 4 13 4 36 — — — — 4 30 — - . — — — — —

Bohnen . . . . — -- — 415 — — 4 9 — - - . 4 12 — — — — — — --

Erbsen. — 5 >5- — 5 48 4 56 — — 5 42 -- — — — —

Linsen . — - - - — - - - "- 5 42 - —- - - - — - --

T er g e s - N e n i g k e i t e n.

Stuttgart. (116 . Sitzung vom 7. März .) Die Tagesordnung , der
Bericht der Finanzkommissio» über den Etat des Culkministcriums führt
zu der Position über die Universität. Ausgcworfen sind 180,010 fl-, um
21,050 fl- mehr als früher ; bewilligt werde» 160,250 fl. In der Debatte
spielt die Philosophie und Rechtsphilosophie eine große Rolle . Für SiaatS-
stipcndicn werden 5550 f!., für Unterstützungen zu wissenschaftlichen Reisen
2500 fl . verlangt und ohne Beanstandung bewilligt . Die Debatte über
die nun folgende land - und sorstwirthschaftlichc Akademie Hohenheim wird
vertagt . — ( 1!7. Sitzung .) Für die land - und sorstwirthschaftlichc
Akademie Hohenheim werden jährlich 13,692 fl. 18 kr. ausgcworfen
und nach einiger Debatte genehmigt . Die jährliche Erigcnz von 6383 fl.
28 kr. für die Ackcrdauschulen wird gleichfalls ohne Anstand bewilligt.
Für eine Weinbanschulc , die auf der Domaine Weißenhof bei Weinsbcrg
errichtet werden soll, werden 10,000 fl. zur ersten Einrichtung und 3000 fl.
jährlich crigirt und bewilligt . Der Antrag Oestcrlcns , die Regierung zu
ersuchen, einen angemessenen Thcil des Weinbergs nicht zu verpachten,
sondern als Vers» . sweinbcrg anzulegen , wird gleichfalls genehmigt . Die
Tagesordnung führt nun zur polytechnischen Schule . Verlangt werden
für das erste Jahr 59,500 fl-, für die beiden andern Jahre je 57,500 fl.
Nach längerer Debatte , in der sich der Prälat v. Mehring als besonderer
Gegner dieser Anstalt auszeichnet , wird die Erigenz in ihrem ganzen Um¬
fange bewilligt . Schott üiterpcllirt nunmehr de» Justizministcr darüber,
ob er den Zeitpunkt nicht anzngeben vermöge, zu welchem er den schon
vor Jahren verlangten G .sehesentwurf wegen der Staatspapicre ans den
Inhaber vortegcn könne? Schließlich thcilt der Präsident mit , daß vom
Finanzministerium drei Nachcrigenzen einzckommcn sind; die eine verlangi
8000 fl. z» Anft.eff.rung der Apanage des Herzogs Wilhelm von Würt¬
temberg , die zwntc weitere 350,000 fl. für Straßenbauten , bic dritte den
Gehalt eines dritten Dieners für die hiesige Stadidircktion.

Stntt gart,  9 . März . Man spricht davon , dass im näch¬

sten Monat eine kurze Verlastnnst der Kammer eintreken werde;
über Ostern würde dies ohnehin der Fall sein . Ueber die Dauer

des stanzen LandtasteS ist schwer eine Angabe zn machen ; aber

so viel scheint rick' tist zu sein, dag das neue Bndstet ohne Schwieristkeit
bis 1 . Jnii Gesetzeskraft eriansten kann . — Allem Anscheine nach

wird die Brwestniist » welche daraus abzielt , die Wehrpflicht in

eine allstemcine zn verwandeln , eine tiefer stehende . Noch scheint

sie nicht im stanzeti Volke in ihrer stanzen Bedeutung erkannt zn

sein ; allein gleichwohl laufen Beitrittserklärungen zu der Adresse
von Sanlgau ein , von wo die Bewegung ihren Anstoß erhalten.

Die Stimmung der Kammer ist mir nicht näher bekannt , allein

ich vermnthe , daß wenn die Regierung mit einem einschlägigen

Gesetzesenkwiirf hcrvorkritk , derselbe wird auf Unterstützung rech¬
nen können . lN .-Z .)

^ Der Postpraktikant Paul Hosfmanii , der , wie nnserii Le¬

sern bekannt , im Oktober v. I . mit 24 — 25,000 fl. Pvstgeldern

dnrchgebraunt ist , in Havre verhaftet und nach Stuttgart znrnck-

geliefert wurde , ist vom Schwurgericht in Eßlingen  zu sechs

Jahren Zuchthaus venirtheilt worden . Von dem Geldc sind ca.

15,000 fl. beigcbracht worden . Jener Kellner , Haisch von Birk¬

mannsweiler , der ihm Gesellschaft leistete , wurde freigesprochcn.
Vom Schwurgericht in Tübingen wurde Dan . Nall  von

Dettingen wegen Raubs zu 3 Jahren Znchlhans venirtheilt . Der¬
selbe hatte im Verein mit noch mehreren anderen Burschen den

Leimsieder Gottfried Conrad NachtS angefallen und ihm anS der

Hosentasche ei» Geldtäschchen mit 7 fl. genommen ; ein anderer

hatte sich der Taschenuhr bemächtigt , welcher sich aber noch nicht
auSkiliidschastcn ließ.

Reutlingen,  9 . März . Eine vielseitig bekannte »nd über¬

all in öffentlichen Gesellschaften gern gesehene Persönlichkeit wird

heute zn Grabe getragen . Scribent Krämer,  der 72jährige

muntere Jüngling , welcher bei allen Turnfesten hoch das Banner

der hiesigen .Turner voranirug , der bei den meisten Singgesell-

schasten seine Slimme ertönen ließ , — der in jugendlicher Mun¬

terkeit noch in den letzten Tagen einherscbriit , der die Frische deS

Geistes und deS Körpers bis an seine letzten Tage behielt ; —

Deutschlands letzte Hoffnung" — ist nach nur eintägi¬

ger Krankheit dem Tod in die Arme gesunken . (K .-Z .)

Eisenbahnbetrieb im Jahre  1863 - 64 . DiTLänge



der im Betrieb befiiidlick'en Bahnen betrug 66,g Meile»; ibr An¬
lagekapital beläufk sich auf 69,057,501 fl, 33 kr. Die 129 Lo-
komotive haben mit 2076 Wage » 424,456 Meilen zninckgelegt,hierunter 29,360 Meilen ebne Züge . Der Verbrauch an Brenn»
material betrug 1420 Klafter Beeiiliholz , 571 . 720 C >r. Stein»
kohle » und 1.004,570 Knbikfuß Torf . Die Gesamntteiniiabnien
betrugen 7,261,126 fl. 23 kr. , die Gesamnttansgabeii 4,011,288fl.
50 kr., die Ncincinnabme 3,249,839 fl . 33 kr. , wozu noch
219,921 fl. 25 kr. Mivrestc kommen , so baß 3,469 .760 fl.
58 kr. an die Staatskasse abgeliefert werden konnten , 1,204,839 fl.
33 kr . mehr als im Etat veranschlagt war . Das Anlagekapital
verzinste sich zu 4,s Prozent . Befördert wurden 4,656,426 Per»
sonen und 16 .989,700 Ccr . Kitter , 176,048 Pcrs . und 811,395Ctr . Guter mehr a !S im Borjahre.

Elberfeld,  7 . März . . Der größte Theil der ausgedehn¬
ten Stearin - und Saisenfabrik von F . W . Oiterinann zu Unier-
barmen ist heute Vormittag ei» Raub der Flammen geworden.
Leider konnten 3 junge Mädchen vou 17 — 20Jabren von außen
Lurch angelegte Leitern ans den vergitterten Fenstern nicht zeitig !gerettet werden und fanden ans die traurigste Weise ihren Tod
in den Flammen ; auch sind niedrere Verwundungen zn beklagen.

Frankfurt,  9 . März . Die Heringe Nummer der Wochen¬
schrift dcS NationalvereinS bringt folgende Nachricht : „ Mit Ende
dieses Quartals wird die „ Wochenschrift des Natioiialvereinö"
z» erscheinen anshören . Statt ihrer wird der Vereins »,isschnßvom nächste » Quartal an ein neues Blatt unter dem Titel . Wo-
chenblakt der NationalvereinS " , und zwar in Franftnrl a . M . er¬
scheinen lassen.

Dresden,  8 . März . Der König hat die wider den
Dr . Phil . Arnold Rüge,  früher in Leipzig , jetzt in Brighton,
wegen Tbeilnahme an den bochverrätherischen Unttrnebmnngen
des Jahres 1849 eingeleitete Untersuchung niedergeschlagen.

Der König von Preußen  wird demnächst mit ,einem Mi¬
nisterpräsidenten v . Bismarck eine Reise nach S ch leSwig - H o l-
steiu  aiilrekcn . In Moria ist bereits eine Anmeldung erfolgt.

Berlin,  8 . März . In hiesigen politischen Kr . ifen sichtman littt ausiallender Ruhe den von Oestrcich heimlich oder viel-
mehr hinten herum unterstützten Anträgen der Mittelstädten beim
Bnudc , die Herzoglhümersrage betreffend , entgegen . Diese Nnheist selbst unheimlich und dürfe » wir einen hingeworfenen Anden-
tung Glauben beimessen , so wäre das preußische SraatSminifte-
rinm schon über seine Haltung diesen Anträgen gegenüber mit sich
schlüssig geworden . Um die Aitssichlen des Herzogs von Attgn-
stenbnrg steht eS dgnn sehr schlimm . OestreichS Widerstand , da¬
bei bleibt man , ist zin äußerlicher , aber — sehr zufrieden wäre«S , wenn Preußen in Verwicklungen mit Len Miitelstaaken ge¬reiche» tvaiite . Nnir — die Ehrlichkeit des Wiener Cabineis
könnte leicht ans die Probe gestellt werden , und fällt diese schlecht
ans , so hört der Gras MenSdorff das Wort „ Annexion auS-
spreeben , das er ruhig hinnimmk . Nicht Oestreich hemmt Preu¬ßen in den Hcrxogthümern , sondern die Holsteiner sind es.

Berlin,  10 . März . Die „ Nordd . Allg . Z . " meldet , daß
sämmrliche Zollvereinsstagten ihr« Zustimmung zur Festsetzung des
Mssichrniigslermjus für de » französisch -preußischen Handelsvertrag
aus den 1 . Juli d. I . gegeben haben . Sodann sagt das ge¬
nannte Blatt , baß die Verhandlungen zwischen Oestrcich und dem
Zollverein so weit gediehen sind , daß die vor der defiuiliven Un¬
terzeichnung erforderliche Milchciiung an sämmtliche Zollvereins-
staaie » in diesen Tagen erfolgen wird . (Frb . Zig .)

Die dcnrscheu Mittelstädte » sollen von Oestreich den . Rath
erhallen habe » , mit allen Kräften dahin zu wirken , daß ein deut¬
sches Parlament  ius Leben gerufen werde . Das sei das ein¬
zige Mittel , um Preußen zu nöklstgen , daß eS die Elbherzogthü.mer zu ihrem Rechte kommen lasse. Oestreich selbst sei bereit
dazu , diesen Gedanken je eher je lieber zur Ausführung bringenzu helfen.

Wien,  9 März . Die östreichische Antwort ist in zwei ge.
trennten Depeschen gleichzeitig abgegayge » , und ist keine bloS
vorläufige , sondern eine desinilive und vollständige . (Fr . P .)

(Der Bilderbogen als Agitator für die Anne¬
xion .) Die „ Schlcswig .-Holst . Ztg ." schreibt : „ Welchem unserer
Leser sind nicht aus seiner Jugendzeit die berühmten Bilder¬
bogen mit der Unterschrift : „ Neu -Nuppin , zn haben bei Gustav
LÜHn " , bekannt . Diese alte berühmte Firma , die ihre Kunst¬

blätter jäbrlich in Millionen verbreitet , bat sich neuerdings aufdas politische Gebiet begevc » und zwei wniiderscköiie Kunstblätter
heransgegebe » , von denen wir wenigstens das erste in Nachstehen¬
dem beschreiben wollen . Dasselbe stellt im Mittelpunkt daS Port¬rait der Kunürstin Elisabeth mir Perlenschnuick und prachtvoller
steifer Halskrause , umgeben von einem Loibeerkranz und nmereiner schwebenden Königskrone , in möglichst bnitten Farben dar.
An den Seilen sehen wir links den Uebergang der Preußen nach
Alsen , rechts die Erstürmung der Düvpeier Schanzen . Die Un¬
terschrift lautet : „ Kursürstin Elisabeih , Prinzessin von Dänemark,
Holstein , Schleswig , Gemahlin Joachim I . von Brandenburg,
brachte dem Brandenbnrgischen Fürsienhanse das Recht , im Falldes Erlöschens des dänischen Königshauses daS Reich Dänemark
zu erben . Darauf gründen sich jetzl die preußischen Erb an-
sprüche  an Schleswig -Holstein , denen unsere brave Armee bei
Düppel und Alsen glorreiche » Sieg verschafft hat.

Schleswig -Holstein kann allein
Unter Preußen mächtig sein.
Kommt der Dän ' 'mal wieder 'rüber,
Kriegt er dann 'nen Nasenstüber,
Denn des Bundestages Hand
Ist zn thun dies nicht im Stand '.
Dächt es selber sich zu schützen,
Wird ihm dies auch nicht viel nützen,
Wer 's mit Deutschland d'rum gut meint,
Schleswig -Holstein Preußen eint ."

Zürich,  5 . März . Nach einer Lekannimacbnng dcS hiesi¬
gen Polencomike 'S finden n » nmehr in Rvrschach und RomaiiShorn
die unglücklichen Pole » wieder Einlaß . (A. Z . )

Wie weit in Italien  die Bildung hinter den geOiigsten
Anforderungen der Zeit noch zurück ist , gehl daraus hervor , daß
von 22 Millionen Einwohnern 11 Mill . weder lesen »och schrei¬ben können.

Paris,  5 . März . Der Moniteur verspricht u»S einen 10
Fuß Hohen Niesen aus China , der sich in Paris sehen lasse»
wird . (A . Z .)

Paris,  7 . März . Mallsten de la Dromc , der bekannte
Wetterprophet , liegt gefährlich krank darnieder . Man zweifelt
an seinem Auskommen . Unter den Franzosen erregt diese Trauer-
dotschast beinahe Befriedigung , denn sie glauben , besonders die
ans dem Lande , daß seine Prophezeiungen an dem schlechten
Wetter der letzten Zeit Schuld sind . (K . Z .)

Paris.  10 . März . Der Herzog von Mornh ist heute
Vormittag 8 Uhr gestorben.

In Nantes  hat sich jetzt eine Gesellschaft gebildet , um
die Hauptstraßen des Departements von Loiret -Cher durch Dampf¬
wagen ohne Schienengcleise befahre » zn lassen . Die Maschine ist
von dem Mechaniker Latz in Nantes erfunden und soll durch¬
schnittlich 16 Kilometer in der Stunde znrücklegen.

In der Vorstadl Galacz z» Cvnstantinopel  hat eine
Feuersbriinst gewksihet , wobei 150 Menschen ums Leben gekom»men sind.

Newyork,  25 . Febr . Wilmington wurde eingenommen.
Hocke zieht sich nach dem Norden zurück , Terry verfolgt ihn.Sberman war am 19 . in Winsboro , 30 Meilen nördlich von
Colckmbia . Leanregacd vor ihm znrückwelchend . Die Bewegun¬
gen ShermanS sind seitdem unbekannt . (N .-Z .)

Allerlei.
— Ein resoluter „Asse " . Vor nicht langer Zeit war

die Menagerie Kreuzberg während eines heftigen Sturmes aufdem Meere und der ganze Menageriekasten mußte mit seinem theu»
ren Inhalte über Bord des Schiffes geworfen werden . Als die
Reihe a » die Behälter kam , sprach der riesige Orang Ukang plotz,
lich deutsch und schrie : „ Om Gotteswillen , lasset mi ' raus ! i
bin der Sohn vom Kronewirth in Mähringen und in Paris a
Aff worda " . Die Geistesgegenwart zu rechter Zeit rettete dem
sonderbaren Affe » das Leben.

— Die klassische Tante . Papa : „Merke Dir , Fränzchen , diegeraden Nasen sind die griechischen und die gebogenen sind die römischen."— Fränzchen : „Dann hat also Tante Bertha eine griechische Nase undeinen römischen Buckel." _ _— Militärische Begeisterung . Ofnzwr : „Nun , was denkt Ersich, mein Sohn , wenn im Sturme so die Fahnen flattern ?" — Kriegen„Daß der Wind weht."

NeLaktion, Druck und Nerlag der G.' W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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